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Die Disciplin über die Privatdozenten

an den preußiſchen Univerſitäten
as unter dieſer Ueberſchrift von Profeſſor Hinſchius

6 d Mts erſtattete Gutachten liegt der Nat Ztg
vor Daſſelbe geht von der Thatſache aus daß den Privat
dozenten die Eigenſchaft als Beamte nicht zuſteht es wird
nachgewieſen daß hierüber Doktrin und Verwaltungspraxis
einig ſind Die Privatdozenten werden nicht vom Staate an
geſtellt und leiſten daher auch keinen Dienſteid wie die ordentlichen und außerordentlichen Profeſſoren vielmehr wird ihnen

nur nach dem Nachweis beſtimmter vorgeſchriebeuer Erforder
niſſe insbeſondere der wiſſenſchaftlichen Befähigung eine
Exriaubniß in dem gewählten Fache Vorleſungen zu halten die
ſog venia docendi und allein von den Fakultäten ertheilt
Aber daraus folge nicht daß dem Staate und der ihn in
dieſer Beziehung vertretenden Unterrichtsverwaltung keine Dis
ciplinarbefugniſſe über die Privatdozenten zuſtehen Obgleich
der Privaldozent kein Beamter ſei und ſich ſeine Stellung nicht
als Aint charakteriſire bilde doch die Privatdozentur eine in
der ſtaatlichen Univerſitätsverfaſſung anerkannte Einrichtung
die Pflanzſtätte für die Heranziehung und Ausbildung der
ſpäter als Staatsbeamte als Profeſſoren ſtaatlich anzuſtellen
den Univerſitätslehrer Wenn der Privatdozent auf dieſe
Weiſe dem Organismus der Univerſität eingeliefert ſei ſo
erſcheine damit auch für ihn der Natur der Sache nach
eine weitere Pflicht welche allerdings ebenfalls den Beamten
obliege gegeben nämlich die ſich ſowohl in wie auch
außerhalb ſeiner Stellung in der Weiſe zu verhalten wie es
der Beruf eines Univerſitätslehrers erfordert Mau ſei
ſo fährt das Gutachten fort nicht berechtigt dieſem Er
gebniß den Einwand entgegenzuhalten daß es begrifflich
eine ſtaatliche Disciplinargewalt allein über Beamte im
eigentlichen Sinne geben könne
einer Disciplinargewalt über Perſonen welche nicht Beamte

ſind aber doch gewiſſe öffentliche Rechte und Pflichten haben
anerkannt ſo einmal für die Rechtsanwälte und feruer für
die Gerichts und Regierungs Referendarien welche ebenfalls
noch nicht die volle Beamtenſtellung beſitzen Es wird daun
im einzelnen dargeſtellt welche Vorſchriften die verſchiedenen
Fakultäts Skatuten über die Frage enthalten Abgeſehen
von Verwarnungen und Verweiſen kommt die Remotion
der Privatdozenten und die Entziehung der venia legendi
De rtracht in dieſer Hinſicht wird folgende Ueberſicht ge
geben

I Der Fakultät iſt die Beſugniß zur Nemotion entzogen
und ſie kann dieſe nur a beim Miniſter ſo Berlin und Vonn
kathol theol Fakultät oder b belm Kuratorium Göttingen
beantragen 2 die Fakultät hat die Zuſtändigkeit die Remotion

zu beſchließen und zwar a allein und ſelbſtändig nur vor
behaltlich des Rekurſes an den Miniſter Greifswald und

Marburg oder vorbehaltlich einer Anzeige an den letzteren
Breslau juriſtiſche und philoſophiſche Fakultät b unter der

Pflicht vor der Faſſung des Beſchluſſes dem Miniſter davon
Anzeige zu machen Königsberg womit offenbar gemeint iſt
daß dem Miniſter vorher Gelegenheit gegeben werden ſoll ſich
gegenüber der in Ausſicht genommenen Remotion zu äußern
und die letztere auch eventuell zu inhibiren c in der Weiſe
daß der Beſchluß erſt nach der einzuholenden Genehmignug des

Miniſters vollziehbar d h rechtswirkſam wird Bonn oder zu
ſeiner Rechtsgiltigkeit der gedachten Genehmigung bedarf
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Geſetzlich iſt die Exiſtenz

Nennundzivanzigſter Jahrgang

gale Zeilung

Breslauer mediz Fakultät ch daß für den Beſchluß die Ge
nehmigung des Kurators erforderlich iſt um rechtsgiltig zu
werden Hall Was ferner den Unterrichtsminiſter betrifft
welchem die unmittelbare Aufſicht über die Univerſitäten zu
ſteht ſo heben nur die Statuten von Greifswald Königsberg
und Halle die unmittelbare Befugniß deſſelben zur Ent
ga der venia legendi auf Zeit oder für immer hervor die
degulative für Göttingen die ſeines Vertreters des Kurators

Dagegen läßt die Mehrheit der Statuten den Miniſter lediglich
als oberſte Disciplinarbehörde erſcheinen welche entweder auf
erfolgten Antrag der Fakultät die Remolion verſücgt Berlin
Boun kath theol Fakultät oder den Remotionsbeſchluß der
Fakultät durch ihre Genehmigung rechtswirkſam macht Bonn
alle Fakultäten außer der kath theol Breslau mediz Fakultät
oder welcher vor der Faſſung eines ſolchen Beſchluſſes
Gelegenheit zur Aeußerung und Jnhibirung zu geben iſt
Königsberg oder welche der von der Fakultät beſchloſſenen

Remolion gegenüber die Stellung der Rekurs Jnſtanz hat
Halle Greifswald Marburg
Es ſei ſo fährt das Gutachten fort die Behauptung auf

geſtellt worden daß überhaupt nur die Uebung derjenigen
Disciplinarbefugniſſe über die Privatdozenten ſtatthaft iſt
welcher die Statuten gedenken daß alſo ſowohl der Fakultät
als auch dem Miniſter keine anderen Kompetenzen als die in
ihnen ansdrücklich erwähnten zuſtehen Eiue ſolche Auffaſſung
müßte indeſſen als völlig unhaltbar bezeichnet werden Sie
verkenne den Charakter und den Zweck der hier in Frage
kommenden Fakultäts bezw Univerſitäts Statnten

Kraft ſeiner Stellung führt der Miniſter die unmittelbare
Aufſicht über die Univerſitäten und darum komme ihm anch
das mit dieſer untrennbar verbundene Recht zu Mißftände
welche ſich bei den Univerſitäten und bei ihrem Perſonal zeigen
zu beſeitigen Daß in dieſem Recht zugleich eine Disciplinar
gewalt liegt und liegen muß folgt daraus daß ſich ohne dieſe
das Aufſichtsrecht und das Recht Mißſtände abzuſtellen nicht
wirkſam ausüben läßt und der Miniſter ohne ſolche Gewalt
nicht die ihm obliegende Verantwortlichkeit tragen könnte
Unter Berufung auf Staatsrechtslehrer Hefſfter und unter
Anziehnng der Analogie des Geſetzes über die Dienſtvergehen
der nicht richterlichen Beamten wird die Befugniß des Miniſters
zu Warnungen und Vorwürfen als die überall beſtehende desReſſortchefs behauptet dann heißt es weiter

Hinſichtlich der Befugniß des Miniſters zur zeitweiſen oder
gänzlichen Remotion kann allerdings das erwähnte Disciplinar
geſetz nicht analogiſch herangezogen werden denn nach dem
ſelben muß die Verſetzung und Entlaſſung des Staatsbeamten
im r eines geordneten Disciplinarverfahrens durch be
ſondere Disciplinargerichte erfolgen und dem Miniſter iſt jede
Kompetenz dazu abgeſprochen Für die Privatdozenten gilt
dies aber nicht Wenn die Statuten von Greifswald Halle
und Königsberg ausdrücklich das Recht des Miniſters hervor
heben ſeinerſeits unmittelbar die venia legendi zu entziehen
ſo iſt dies lediglich ein ausdrückliches aber an ſich nicht nöthiges
Auerkenntniß ſeines Rechtes keineswegs liegt aber darin eine
Einräumung dieſes Rechtes an den Miniſter allein für dieſe
drei Univerſitäten und eine ſtillſchweigende Neglrung deſſelben
ſür die anderen Der hier vertretenen Auffaſſung hat auch die
Praxis des Miniſteriums entſprochen
Das Gutachten wendet ſich der Frage zu wie ſich die

ſtatutariſchen Disciplinarbefugniſſe der Fakultäten zu dieſen
Rechten des Miniſters verhalten Die Annahme einer pri
vaten Kompetenz der Fakultäten ſei abznweiſen

Aus der Stellung der Fakultäten als bloße Verwaltungs
disciplinarbehörden folge daß ihre Beſchlüſſe und Entſcheidungen
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in Disciplinarſachen der Privatdozenten nicht den Charakter
richterlicher Beſchlüſſe und Urtheile welche nur mit dem zu
ſtändigen Rechtsmittel der Beſchwerde oder Berufung an
efochten werden können und im übrigen für die böhereFuſtanz unabänderlich ſind haben Dann ergebe ſich aber

weiter daß der Miniſter als oberſte Aufſichts und Disciplingr
behörde berechtigt iſt

1 Wenn eine Fakultät gegebenenfalls gegen einen Privak
dozenten welcher gegen die Disciplin verſtößt nicht mit Ver
warnungen und Verweiſen einſchreiten oder nicht gegebenen
falls den Antrag auf Remotion ſtellen oder den ihr obliegenden
Remotionsbeſchluß vorbereiten will dieſelbe zum Vorgehen in
den gedachten Richtungen anzuweiſen und falls dies nicht ge
ſchieht ſeinerſeits gegen die ſchuldigen Fakultätsmitglieder die
ihm zuſtehenden Disciplinarſtrafen zu verhängen event in
ſchwereren Ungehorſamsfällen das Disciplinarverfahren vor
den zuſtändigen Disceiplinarbehörden einleiten zu laſſen
2 ferner auch wenn die Fakultät einen Beſchluß gefaßt hat
welcher der Sachlage und dem Charakter des Vergehens nicht
entſpricht oder andererſeits auch zu harte Strafen verhängt
dieſen ſeinerfeits von Amtswegen aufzuheben und eine andere
Disciplinar Entſcheidung an die Stelle zu ſetzen welche eine
härtere Strafe alſo z B ſtatt bloßer Verweiſe die Remotion
oder andererſeits auch eine mildere verhängt oder die Ein
ſtellung des Verfahrens oder Freiſprechung verfügt Weiter
aber folgt aus dem hier vertretenen Standpunkt was die un
mittelbare Disciplinargewalt des Miniſters über die Privat
dozenten betrifft daß die den Fakultäten in betreff der Dis
ciplin über die Privatdozenten gewährten Befugniſſe dieſe
unmittelbare Disciplinargewalt des Miniſters nicht aus
ſchließen daß dieſelben vielmehr nur mit der lehteren
konkurriren

Die Konſequenzen
führungen ergebenden Konkurrenz des Miniſters
Fakultäten ſind im einzelnen folgende Der Miniſter iſt
berechtigt 1 wenn eine Fakultät das Disciplinarverfahren
gegen einen Privatdozenten nicht einleitet oder nicht durchführt
ohne ſie dazu im Aufſichts und Disciplinarwege anzuhalten
und einen vielleicht gar nicht vielleicht nicht mit Rückſicht auf
die Lage des Falles ſchnell genug zum Ziele führenden Weg
einzuſchlagen ſeinerſeits direkt als Disciplinarbehörde einzu
ſchreiten und die Entſcheidung zu fällen ſowie 2 ſtets auch
ſelbſt dann wenn eine Fakultät nicht pflichtwidrig oder nach
läſſig in der Ausübung ihrer Disciplinarbefugniſſe handelt die
Disciplinarſache eines Privatdozenten zur eigenen Unterſuchung
und Entſcheidung ſofern ihm dies nach Lage der Umſtände
angemeſſen erſcheint an ſich zu ziehen
Beſtimmte Formen für das Disciplinarverfahren gegen

Privatdozenten ſo fährt das Gutachten fort gebe es nicht es
werde aber ſofern die Fakultät nicht bereits pflichtwidrig in
der Wahrnehmung ihrer Disciplinarbefugniſſe gehandelt hat
insbeſondere wenn es ſich um die ſchwere Strafe der Remotion
eines Privatdozenten handelt angemeſſen erſcheinen daß die
Fakultät welche mit den Verhältniſſen dem Lebenswandel und
der Lehrthätigkeit des Schuldigen näher vertraut iſt als die
Centralinſtanz vor der miniſteriellen Entſcheidung gutachtlich
gehört und daß nur unter beſonderen Umſtänden davon Ab
ſtand genommen wird So ſei auch ſchon verfahren worden
So habe der Miniſter Dr Falk unterm 5 Januar 1875 die
Berliner philoſophiſche Fakultät zur Berathung darüber ver
anlaßt ob gegen den Privatdozenten Dr Dühring wegen ſeines
Auftretens gegen den Profeſſor Dr Wagner einzuſchreiten
eventuell ſeine Remotion zu beankragen ſei Ferner habe der

der ſich aus den gedachten Aus
mit den

Miniſter Eichhorn als im Jahre 1841 der Privatdozent der
evangeliſch theolo Fakultät zu Bonn Lic Brunogiſchen

Nachdruck verboten

Sinnlich ſilklich,
Von W Sonntag

Als Odhſſeus in die Nähe der Sirenen kam verklebte er
ſeinen Reiſegeſährken die Ohren mit Wachs ſich ſelbſt ließ er
von ihnen an den Maſt feſtbinden Denn jene ſollten von
den ſüßen Lockgeſängen überhaupt nichts hören er ſelbſt der
des holden Liedes nicht entbehren mochte entrann doch dem
ſicheren Verderben

Eine gewiſſe Erziehnngsart weiß gegen die Verſuchungen der
Sinnlichkeit noch bente kein anderes Schutzmittel als dies

Wachs in die Ohren Und da auch das Geſicht eine gefähr
liche Einfallspforie für allerlei Feinde der Herzensruhe iſt ſo
wendet ſie hier ein ebenſo kräftiges Mittel au eine Binde vor
die Angen, Wenn es anginge ſo würde ſie die Zungenſpitze
mit einer Blechhaube verſehen wie den Kußzeh des heiligen

eter in Rom die Naſenlöcher zuſtopſen die Hände in un
ühlende Handſchuhe zwängen Und ſo wäre dann das

Menſchlein gegen alle Sirenenkünſte des Böſen gefeit Als ob
nicht das ſprödeſte Wachsklümpchen in den heißen Ohrmnſcheln
Fhmölze die Augen wie beim Blinvekuhſpiel das dünne Tuch
durchdrängen Geruch Geſchmack und Geſühl die Hinderuiſſe
ihrer Freunden zu beſeitigen wüßten Da gab doch Frau Circe
wenugleich eine ſchlimme Zauberin dem Odyſſeus beſſeren
Rath höre getroſt die Sirenen ſingen aber ſichere dich gegen
ihre tödtliche Umarmung durch ſeſte Hauſſtricke Die Silt
lichkeit leiſtet uns dieſen Dienſt indem ſie uns die Hilfsmittel
z Dt die Gefahren der Sinnlichkeit zu vermeiden ohne doch
mit ſiumpfen Sinnen durch dieſe ſchöne Welt hindurch zu
ſchleichen

Wann ſchmeckt das Eſſen am beſten Wenn wir uns huugrig
Wandeitet haben Wann umfängt uns der Schlaf am tiefſten

enn wir uns müde gelauſen haben Tages Arbeit abends
gäſt ſaure Wochen frohe Feſte Nach dieſem philiſtröfen
vahlſpruch werden ſich verſtändige Leute noch immer gern

Fichten Das leibliche Bedürfniß nach Speiſe und Trantk
ſierung und Zerſtreunng empfängt gewiſſermaßen einen

lichen Freibrief durch das Bewußtſein d Genüſſe durch
doranesge angene Auſtrengung verdient zu haben Man ſehe
pit das Völkchen das ſich mit körperlicher Arbeit am härteſten

gen muß zu einem Schmauſe oder ſonſt einer Liſſtbarkeit

gehen Da iſt noch eine geſunde Sinnlichkeit welche die Hände
nach vollen Schüſſeln und Bechern ausſtreckt Mund und Augen
für Schanſtellungen öffnet die Beine im fröhlichen Tanze
ſchwenkt Und dabei ſind in dieſer Umgebnug weder die Tafel
freuden von auserleſener Reichhaltigkeit noch die Muſikſtücke
von zweifelloſem Kunſtgehalt Nun vergleiche man damit den
mangelhaften Appetit die zimperliche Zurückhaltung die öde
Langeweile die ſo oft den feſtlichen Veranſtaltungen der ſoge
nannten guten Geſellſchaft das Gepräge der Blaſirtheit auf
drücken Der Straßenpflaſterer legt ſich in der Mittagspauſe
unter Gottes freiem Himmel auf den nächſten Erdhaufen oder
das erſte beſte Brett ſtreckt alle Viere von ſich hätte er
Gliedmaßen wie ein Polyp er würde ſie alle init dem näm
lichen Behagen von ſich ſtrecken und im Nu ſchließen ſich
die Augen von der Hutkrempe oder dem Mützenſchirm noth
dürftig beſchaltet und der Schlaf löſt die ermatteten Glieder
Hingegen wälzt ſich mancher der mit Gummirädern über das
Straßenpflaſter rollt auf Eiderdannen und unter ſeidenen
Decken nächtlicher Weile ſchlaflos umher

Unſere jungen Leute zeigen eine erſtaunliche ſeßhaſte ans
dauernde Genußſähigkeit die mit Zeit und Geld gleich ver
ſchwenderiſch umgeht Nun wer mißgönnte der Jugend ihren
Durſt und ihre Lieder ihre Kraſtproben und Scherze Zumal
da heutzutage Studium Comptoir und Werlſtätte nicht ge
ringe Anforderungen ſtellen Aber zuweilen ſcheint es gls ob
die am Tage Trägſten am Abend die Flotteſten wären als
würden die Feiglinge der Berufspflicht zu Helden im Trinken
die bei ernſten Geſprächen Wortloſen zu Wortführern der
zügelloſen und ſrechen Rede die Tagediebe auch noch zu Räubern
der nächtlichen Ruhe ihrer Mitbürger Man braucht kein
grämlicher Moraliſt zu ſein um ſich peinlich und zornig be
rührt zu ſehen durch das liederliche Treiben mancher Herren
Söhne die zwar noch keinen Pfennig verdienen aber mit Gold
ſtücken die von den Vätern ſauer erworben waren wie mit
Zahlpfennigen um ſich werfen Wenn ſie denn einmal durchaus
alle Sirenenmelodien die mign in der Welt pfeift und trällert
geigt und tanzt mit eigenen Ohren hören müſſen ſo ſollte
Du ſleen väterliche Zucht und mütterlicher Einfluß ſie mit
Odhyſſensſtricken ſo weit feſſeln daß ſie nicht ins helle Unglück
rennen

Angehenden Ehepagren wird von wohlhabenden Ellern die
Gründung des Hansſtandes dadurch weſentlich erleichtert daß

die geſammte wirthſchaftliche Einrichtung fix und fertig nach
dem neueſten Geſchmack geliefert und ein erklecklicher Zuſchuß
zur Haushaltung auf Jahre hinans geſichert wird Wohl
dem der es kann Aber auch die Einfachheit früherer Zeiten
hatte ihr gutes Recht welche die erwachſenen Kinder mit dem
Nothdürftigſten entließ und es ihrem Fleiß und ihrer Sparſam
keit anheim gab allmälig den Hausrath zu vervollſtändigen
und die Schranken der Lebensweiſe zu erweitern Das war
dann ein Feſttag wenn Meiſter Hobel der ſo ſinnreich nach
Leim und Spänuen roch einen neuen Schrank ablieferte und
die ganze Familie herbeilief den wachſenden Wohlſtand zu
bewundern

Nicht daß man genießt ſondern wie man genießt ent
ſcheidet über den Werth des Genuſſes Für das Eſſen und
Trinken der Thiere haben wir unfreundlichere Worte im
Gebrauch die wir nur im Nothfalle auf menſchliche Weſen
übertragen Jn der That die meiſten Thiere zumal die
Fleiſchfreſſer haben eine für unſer Gefühl garſtige Art ihre
Nahrung zu ſich zu nehmen Die kleineren Vögel allenfalls
ſpeiſen zierlich indem ſie mit dem unaufhörlich gewetzten
Schnabel ihr Köruchen auſpicken es hin und her rollend ent
hülſen und mit einer leiſen Verbeugung hinunterſchlucken
Aber ſchon zwei Hühuler die einen gemeinſam erbeuteten
Regenwurm an ſeinen zwei Enden packen und in der Mitte
auseinanderzerren ſind kein erfreulicher Anblick Vollends
ein Hund der ſchmatzend und knatſcheud über ſein Futter
herfällt und eine Katze die mit dem armen Möäuslein
ſpielt ehe ſie es ſrißt wer möchte es ihnen gleichthun
Und nun gar die Rieſenkagtzen mit den grimmigen Pranken
den zahnftarrenden Rachen den gluthrollenden Augen wie
ſie mit gieriger Haſt nach dem hingeworfenen Fleiſchfetzen
ſchnappen mit ſchief gehaltenen Kinnladen die krachenden Knochen
zerikalmen die blutigen Tahzen ablecken Da iſt kein ſauberer
Kochtopf keine blauke Schüſſel kein blitzendes Beſteck kein
Tiſchtuch keine Servielte Der Menſch gllein halt die Kunſt
gelernt Speiſe und Trank gefällig zuzubereiten und zu genießen
Ein Schweinökrog und eine ſchön hergerichtete Tafel welch
ein Unterſchied Und doch ſind beide gleichermaßen Werkzeuge
der Sältigung Aber während dort der ungeſtüme Naturtrieb
ſeinen Fraß verſchlingt genießt hier die geläuterte Sinnlichkeit
mit behaglichem Wohlgeſühl Edelgeformtes Geräth bedeckt
den Tiſch Blumen winranken zarte Kelche die Speiſen ſelbſt



Bauer in ſeiner Schrift Kritik der evangeliſchen Geſchichte
der Synoptiker das weſeniliche und den eigentlichen Beſtand
der chriſtlichen Wahrheit in ihrem innerſten Grunde an
gegriffen hatte ſogar die ſämmtlichen preußiſchen Fakultäten
ur Aeußerung darüber veranlaßt ob dem p Bauer dieFebntis docendi noch weiter erſtattet werden könne Endlich

ſei auch in dem Fall des Diviſionspfarrers Dr Rhode die
Breslauer evangeliſch theologiſche Fakultät zunächſt zur
Beſchlußfaſſung über die Reinotion deſſelben aufgefordert
worden

Dies iſt der weſentliche Jnhalt des Gutachtens von Profeſſor
Hinſchius

c

Dentſches Reich
Auswärtiger Handel des deutſchen Zollgebiets

Das vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte herausgegebeue
Oktoberheft der monatlichen Nachweiſe über den auswärtigen

andel des deutſchen Zollgebiets ſchließt in der Einfuhr für
ftober 1895 mit 32,016,408 100 kg gegen 30,898 438

100 kg des gleichen Vorjahr Monats ab ſo daß die Einfuhr
m letzten Monat 1,117,970 100 kg mehr betragen hat als

im Oktober des Vorjahrs Die GeſammtEinſuhr der ver
floſſenen 10 Monate des Jahres 1895 hat ſich von 266,620 592
L kg des Vorjahrzeitraums auf 266,652,053 kg
gehoben ſo daß eine MehrEinfuhx von unnr 31,461 100 kg
vorhanden iſt Die gegen die Vormonate un verhältnißmäßig
ſtark geſtiegene Einſuhr des Monats Oktober 1895 vertheilt
ch auf Nr 9 Getreide und andere Erzeugniſſe des Laud
aues Nr 13 Holz und S zwaaren Nr 34 Skein und

Brannkohlen 2c Nr 1 Abſälle 2c Nr 41 Wolle und
Wollenwaaren

Die Ausfuhr ergab im Monat 1895 22,423,402 100
kg gegen 22,770,424 100 vg des gleichen Vorjahr Monats
alſo um 347,022 100 kg weniger Gleichwohl weiſt die
Geſammt Ansfuhr für die Monate Jannar bis einſchließlich
Oktober 1895 noch eine Steigerung von 7,135,705 e kaus indem die Geſammtmenge von 186,388,650 100 kg anf

193,524,355 100 kg geſtiegen iſt
Die in dem neueſten Heft der Handelsſtatiſtik vorliegenden

Zahlen geben auch Auſſchluß über die Entwickelung der
deutſchen Eiſen und Maſchinen Ausfuhr nach
Rußland in den erſten zehn Monaten alſo während des
größten Theiles des laufenden Jahres Eine Vergleichung
dieſer Zahlen mit den Ansſfuhrzahlen für den gleichen Zeit
raum des Jahres 1893 d h mit dem letzten Jahre vor Ab
ſchluß des Handelsvertrages lieſert für acht Hauptartikel
nachſtehende Zuſammenſtellung

Ausfuhr Deutſchlands nach Rußland
in Doppel Centnern
Januar Oktober

1893 1895
Eck und Winkeleiſen 85,025 235,247
Stabeiſen 294 429 774,184Platten und Bleche e 1321,400 398,167
Grobe Eiſenwaaren 75,924 113,522
Lokomotiven und Lokomobilen 2,652 10,156
Maſchinen aus Gußeiſen 83,178 206,540

Schmiedeeiſen 20,677 2442
Nähmaſchinen v 485 12,591
Gegenüber der Zeit vor dem Handelsvertrage iſt hiernach

faſt bei allen acht Artikeln eine Steigerung der Aus
fuhr anf das Doppelte oder Mehrfache eingetreten
Jm ganzen hat in dieſen Artikeln bei der Eiſeninduſtrie eine
Zunahme von 576,778 auf 1,521,120 Doppel Ctr bei der
Maſchinen Jnduſtrie von 111,932 auf 284,015 Doppel Ctr
ſtattgefunden

Von der geſammten Anusfnubr der genannten Artikel hat
die Ansſuhr nach Rußland im Jahre 1895 ausgemacht

bei Eck und Winkeleiſen 16 Proz
Stabeiſen 23Platten und Dlechen 89
roben Eiſenwagren 12Lokomotiven und Lokomobilen 18
Maſchinen aus Gußeiſen 25
Maſchinen aus Schmiedeeiſen 18
Mühmaſchinen 16Jn runden Zahlen ausgedrückt iſt ein Viertel der ganzen

Ansfuhr in dieſen Artikeln nach Rußland gegangen Kein

anderes Land hat der deulſchen Eiſen und Maſchinen Jndnuſtrie
für dieſe Artikel einen Abſatzmarkt von gleicher Bedeutung
geboten wie Nußland und dieſer Markt iſt den deutſchen
Erzengniſſen erſt durch den Handelsvertrag erſchloſſen worden

Nochmals König Stumm
Stumm will den kühnen Ausſpruch er werdede rige ſcharf machen gegen die Sozialdemokratie nicht ge

than haben Er fendet der Frkf Ztg folgende Ve
richtigung Halberg 27 11 95

Soeben wird mir ein Ausſchnitt aus Jhrer Zeitung vorge
legt in welchem über eine Unterredung reſerirt wird die ich
mit dem Pfarrer Lentze gehabt habe Der Schlußpaſſus dieſes
Referats in welchen die Perſon Sr Majeſtät des Kaiſers
hineingezogen wird iſt völlig unwahr und im weſentlichen g7

erfunden Jch erſuche Sie um Aufnahme dieſer Ve
richtigung auf Grund des Preßgeſetzes

Hochachtungsvoll
v Stumm

Dazu bemerkt die Frkf Ztg Völlig unwahr und im
weſentlichen geradezu erfunden das reimt ſich zwar nicht
recht aker auf den Stil kommt es ja nicht an Herrn
Stumm s r rpug richtet ſich wie man ſieht gegen den
Schlußpaſſus der Mittheilung die der Herr Paſtor Lentze
von ſeiner Unterredung mit ihm gemacht hat der Herr
Paſtor hat wie unſere Leſer wiſſen gleichfalls berichtigt aber
gerade an jenem Schlußpaſſus nichts anszuſetzen gefunden
Es iſt hiernach anzunehmen daß er ihn ſo wie er in der
Fraukf Ztg zu leſen war anderen Perſonen mitgetheilt hat

und die Stumm ſche Behanptung gerade jener Paſſus ſei
völlig unwahr und im weſentlichen geradezu erfunden, ent

hält alſo eine Anklage gegen We Lentze auf die dieſer eine
Antwort ſchuldig iſt Bemerkenswerth iſt andererſeits daß
Herr v Stumm gegen die ihm in den Mund gelegte
Aeußerung über die ſchriſtlich ſoziale Richtung der Herren
Naumann und Wagner, die Herr Lentze anfechten zu wollen
ſchien nichts einzuwenden hat Gleichzeitig veröffentlicht die
Frkf Ztg ein Schreiben ihres erſten Gewährsmannes in

Saarbrücken in welchem dieſer ſeinen Bericht von Anfang
bis zu Ende vollkommen aufrecht erhält und den Pfarrer
Lentze anffordert einen vollſtändigen ungeſchminkten Bericht
über ſeine Unterredung mit Frhrn v Stumm zu geben
Ein ſolcher Bericht würde jedenfalls recht intereſſant ſein

Verſchiedene Mittheilungen
Die Entziehnng der Subvention für die Jahres

berichte der Geſchichtswiſſenſchaft Herausgeber Dr
Jaſtrow wird von der Krenzzeitung zu motiviren geſucht
Sie ſchreibt Die Jahresberichte haben immer mehr eine Form
angenommen die ſie ihrem urſprünglichen Zwecke entfremdete
Bei aller Gelchrſamkeit und auch Objektivität waren ſie zuletzt
eine faſt uferloſe Anſammlung von Vüchertiteln aus allerlei
kaum noch mit der Geſchichte in Zuſammenhang ſtehenden Ge
bieten geworden Dazu kommt daß unſeres Wiſſens ſolche
Subvenlionen niemals für alle Zelt gewährt werden ſondern
nur für ſo lange bis das unterſtützte Unternehmen entweder
infolge ſeiner bewährten Brauchbarkeit auf eigenen Füßen ſtehen
kann oder bis ſich herausgeſtellt hat daß ſeine Ledensſähigkeit
aus eigener Kraft nicht mehr zu erwarten ſteht Wir nehmen
einſtweilen von dieſer Meinungsäußerung der Vollſtändigkeit
halber Nottiz

Unter den außeretatsmäßigen Ausgaben des Jahres 1894/95
welche in der dem Reichstage demnächſt vorzukegenden Ueber
ſicht über die Reichs Einnahmen und Ansgaben des genannten
Jahres zur Verrechnung gelangen befindet ſich auch ein Poſten
von nahezu Million welche über den Etalsanſchlag für Ver
gütungen an auswärtige Poſt und Telegraphen
be hörden gezahlt worden iſt Die Mehransgabe iſt auf eine
Zunahme des Poſt und Telegraphenverkehrs mit dem Auslande
zurückzuführen Dem Vernehmen nach iſt dieſe Mehrausgabe
nicht ohne Einwäkung auf die Bemeſſung des betreffenden Etats
poſtens im Reichshaushaltsetat für 1896/97 geblieben Derſelbe
iſt im laufenden Etatsjahr anf ſeiner früheren Höhe von
6,450,000 Mark belaſſen worden Er ſoll nunmehr eine Er
böhnung um 400,000 Mark erfahren

Ausland
Türkei

Ueber die Beſchießung der Stadt Ez Zibar oder
Sabara im Perſiſchen Meerbuſen durch die beiden engliſchen

erſcheinen in lockender Zurichtung Aber die beſte Würze ſind
die Zuthaten von Geiſt und Herz munter flließt die Unter
haltung Tiſchreden entfeſſeln Humor und Witz Muſik und
Geſang erheben die Stimmung die Kraft der Männer und
die Anmuth der Frauen miſchen ſich wirkſam Bacchus muſtert
ſchmunzelnd ſeine opferfrohen Schagren und wie das Sym
peſion ſeine leichte Lebensweisheit ausſtrent vergißt man Qual
und Sorge des vergangenen und des zukünftigen Tages

Es iſt wahr daß die ſchwerſten Weine die dickſten Köpfe
erzeugen daß auf der luſtigſten Kirchweih am blutigſten ge
rauft wird daß die Sonnabende und Sonntage mit ihren

echgrlagen die meiſten Tollheiten Ansſchweifungen und
chulden nach ſich ziehen Dies beweiſt aber daß die Sinnlich

keit keineswegs geneigt iſt ſich unbedingt der Sittlichkeit unterzu
ordnen und von ihr beeinfluſſen lenken und zügeln zu laſſen
Die Mythologie der Alten wußte recht gut warunt ſie dem
Dionhſos ein wildes lärmendes Gefolge gab aber ihn ſelbſt
ſtellte die beſſere Kunſt doch immer in göttlicher Zurückhaltung
dar und die herrlichen Muſen ließen ſich durch das Getümmel
der Mänaden nicht völlig verſcheuchen

Die Verſuchung liegt nahe auch des Eros und ſeiner zwiſchen
Sinnlichkeit und Sittlichkeit getheilten Natur zu gedenken doch
eignet ſich ein Zeitungsblatt nicht zu dergleichen mythologiſchen
Betrachtungen

Geh in ein Kloſter ſagt Hamlet zu Opbelia Ach ja die
Klöſter Sie gäben Stoff genug zu den fruchtbarſten Unter
ſuchungen über das wechſelſeitige Verhältniß von Sinnlichkeit
und Sittlichkeit Jhrem urſprünglichen Zwecke gemäß ſollten
ſie Stätten audächtiger Beſchanlichkeit ernſter Verliefung be
dürfinßtoſer Einfachheit emſigen Fleißes ſein in Wirklichkeit
entarteten ſie K Schauplätzen fetter Trägheit und geiſtloſer
Lüſternheit s liebe Fleiſch zehnmal gekreuzigt ſammt
allen ſeinen Lüſten und BVegierden ſtand elfmal wieder auf
und zwinkerte mit halb geöffneten Augen nach den verbotenen
Früchten der argen Welt in der nun einmal Mönchlein und
Nonne ein Stück ihrer Seele zurückgelaſſen hatten Sollte
wirklich die Wohntonne des Diogenes das Jdeal einer menſch
lichen Behauſung ſein die Säulenheiligen Syriens die Muſter
bilder menſchlicher Regſamkeit Labre der ekelhafte Vettler
der berufene Erzieher der Moral Der Reformation ver
danken wir ein beſſeres und geſünderes Lebensideal das aller

unverſtümmelte Urchriſtenthum in den Grundzügen feſtgeſtellt
war die Sinnlichkeit durch die Sittlichkeit zu überwinden und
zu veredeln Nicht dazu empſing der Menſch von der Natur
ſeine zwei Beine daß er ſich mit dem einen monatelang auf
eine ſchmale Sänle ſlellt und das andere ſtorchenartig in die
Höhe zieht ſondern damit er ſich wacker tummle ſich und
ſeinen Werken die Erde unterthan zu machen Nicht dazu
ward ihm der Mund gegeben daß er krampfhaſt die Lippen
auf einander preſſe und nur von Zeit zu Zeit ein troſtloſes
Memento mori murmele ſondern um durch die Rede vom
Leben ſeines Geiſtes zu zeugen Nicht dazu hat er ſeine
Hände daß er ſie Tag und Nacht betend falte oder den
Roſenkrang abfingere ſondern damit er ſie fleißig rege
im Dieuſte der Geſchäfte die ihm aufgetragen ſind Für
die ſogenannten ßeg mag der Himmel ſein für
die Erde taugen ſie nicht Auf Erden gilt es ſich ſeiner
Haut zu wehren auch gegen die ſittlichen Anfechtungen
die man ehedem bequemerweiſe dem Teufel in die Schuhe
ſchob deren Wurzeln wir hente in den Zuſammenhängen des
menſchlichen Organismus ſuchen um ſie m ſoweit
es menſchenmöglich iſt Und die Natur die eine beſſere
Lehrerin iſt als alle Philoſophien Scholaſtiken und Ethiken
der Welt ſorgt ſchon dafür daß je läuger wir leben deſto
kräftiger das edle Knlturgewächs der Sittlichkeit dem
wuchernden Unkraut der Sinnlichkeit den Voden und die
Nahrung ſtreitig macht Was wir mit zwanzig Jahren noch
heiß umwarben das regt mit vierzig unſer Blut nicht mehr
auf und was uns mit fünfzig noch beunruhigte läßt uns mit
ſechzig kühl bis ans Herz hinan Wir werden wähleriſcher in
unſeren Genüſſen wir geben denen den Vorzug die nicht die
Sinne auf kurze Zeit bethören ſondern Geiſt und Herz
dauernd befriedigen wir lernen ſogar Freuden entſagen öhne
die wir vordem nicht leben zu können meinten Jn beſonders
gehobenen Augenblicken ſchauen wir ſelbſt ohne zu erzittern
dem Tage entgegen der unſerem Gaumen die Speiſe nud
unſeren Augen das Licht entziehen wird und es bedarf weder
des Wachſes das nuſere Ohren verſtopft noch der Stricke
die uns an den Maſt binden ſo gelaſſen und wunſchlos
gleiten wir an den Geſtaden der Sirenen vorüber den Inſeln
n ſern zu wo die Sinnlichkeit und die Sittlichkeit

eins ſindings ſchon durch das recht verſtandene unverfälſchte und
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hohe t
Kriegsſchiffe Sphinx und Pigeon erhält die K vonihrem o eſondente in Konſloninopel folgenden Bericht

Der unter dem Veſehl des Scheichs Sultan Selam ſtehende
Araberſtamm Ali bin Ali etwa 2000 Mann ſtark war von der
Jnſel Vahrein im Perſiſchen Golf nach dem türkiſchen Feſt
lande ansgewandert und hatte in der türkiſchen Stadt Ez
un ſein Lager errichtet Der engliſche Generalkonſul in
uſchir Oberſt Wilſon beſchloß gemeinſam mit dem Komman

danten der Sphinx, Peily gegen dieſen Araberſtamm der
ſich zur Rückwanderung freiwillig nicht bereden laſſen wollte
mit Gewalt vorzugehen und zu dem Ende das Lager und die
Stadt Ez Zibar zu beſchießen Der Muteſſarif von Hoſuf der
dieſe Abſicht erfuhr ſchickte ſofort einen ſeiner Beamten
Abdurrahman Effendi von Hofuf zur Sphinx und zur
Pigeon und ließ ſie auf die Tragweite eines Angriffs auf

türkiſches Gebiet aufmerkſam machen und ſie um Unterlaſſung
einer ſolchen Gewaltthat bitten Abdurrahman wurde aber von
Oberſt Wilſon mit dem Bemerken abgewieſen er ſolle ſich nicht
um Dinge bekümmern die ihn nichts angingen Sphinx
und Pigeon beſchoſſen nun vier Tage und vier Nächte
lang die unbefeſtigte und wehrloſe Stadt und tödteten zahlloſe
Bewohner namentlich viele Frauen und Kinder die Männer
hielten ſich vorwiegend auf ihren Segelſchiffen auf von
denen gleichfalls 40 50 verbrannt wurden Die türkiſchen
Behörden ſchätzen die Zahl der Getödteten auf mehr als 1000
Da zudem die Zufuhr von Lebensmitteln infolge der Beſchießung
von der Landbevölkerung eingeſtellt wurde ſo erlagen noch
viele Kranke und Kinder dem Hunger und der Erſchöpfung
Die Moſcheen wurden in Brand geſchoſſen und zerſtört D
erſten engliſchen Schüſſe waren er die türkiſche Fahne
erichtet die auf dem Hauſe des Mudirs gehißt war Die
Engländer haben nicht eher geruht bis die Stadt dem Erd

boden gleich gemacht war Der Schaden der von ihnen an
gerichtet worden iſt demgemäß außerordentlich hoch Die über
lebenden Auswanderer wurden gefangen genommen und nach
Bahrein zurückgeſchleppt Oberſt Wilſon erließ dann einen
Aufruf an die Araber in dem er erklärte er habe ihnen be
wieſen daß niemand anders als England am wenigſten aber
die Türkei ſie zu beſchützen in der Lage ſei

Das barbariſche Vorgehen engliſcher Kriegsſchiffe gegen eine
unbefeſtigte Stadt die überdies nicht wie von manchen Seiten
zuerſt angenommen wurde zum Snultanat Maskat gehört
ſondern unter türkiſcher Oberhoheit ſteht ſtellt ſich in ſonder
baren Widerſpruch zu der Wärme mit der ſich die philantro
piſchen Engländer der Armenier annehmen Unter der tür
kiſchen Bevölkerung um EzgZibar herrſcht wegen dieſer Ver
letzung des Völkerrechts eine begreifliche Erregung

England
Ueber den Stand der engliſchen Finanzen entwirſt

der londoner Berichterſtatter der Birmingham Poſt ein
wahrhaft glänzendes Bild

Seit zwanzig Jahren hat kein Schatzkanzler ſo roſige Aus
ſichten für ſein Budget gehabt wie der jetzige Sir Michael
Hicks Beach Die Staatseinnahmen gehen ein daß es nur ſo
eine Art hat und im Schatzamt häuft ſich das Geld zum Ueber
ſtrömen an Als Sir William Harcourt ſein Budget im letzten
Mai einbrachte ſchätzte er die Einnahmen im laufenden Jahre
auf 96,162,000 Lſtrl und die Ausgaben anf 95,981 000 Lſtil
Auf dieſe Weiſe wäre ein Ueberſchuß von 181,000 Lſtrl ent
ſtanden Die Ausgaben für den Aſchantikrieg hätten natürlich
den Ueberſchuß in einen Fehlbetrag verwandelt Dieſer aber
wird nicht eintreten Kühl rechnende Finanziers erklären ſchon
heute daß der Ueberſchuß 5 wenn nicht gar 6 Millionen Lſtrl
betragen wird Die Einnahmen des Schatzamtes vom Beginn
des jetzigen Finanzjahres bis zum letzten Sonnabend betrugen
über 5,250,000 Lſtrl mehr als im Vorjahre während ſich die
Ausgaben nur unbedeutend geſteigert haben

o

Halle und Amgegend
Halle 1 Dez

Der erſte Adventsſonntag Nun kann man ſagen
hat die Weihnachtszeit begonnen die Zeit der Vorſrende und der
Vorbereitungen auf das ſchöne Feſt die Zeit wo Frau und
Kinder ihre Wunſchzettel ſchreiben und der Gatte und Vater be
denklich den Kopf ſchüttelt bei den Gedanken an alle die An
ſorderungen die jetzt an ſeinen Geldbentel geſtellt werden Mein
Aelteſter der über den Unterſchied von Advent und Weih
nachten noch nicht ganz klar iſt ſang mir ſchon geſtern ſtunden
lang vors Einmal werden wir noch wach

Heißa dann iſt Weihnachtstag

und wollte mir abſolut nicht glauben daß er ſich im Jrrthum
befände Damit der friedliche Bürger die Wonnen der Advents
zeit doppelt empfinde hat die verehrliche Regierung auf morgen
wieder einmal eine kleine Volks zählung angeſetzt Volkszählungen
ſind nicht nur wie uns von allen Seiten verſichert wird von
unſchätbbarem Wertihe für die Wiſſenſchaft ſondern ſie ver
ſchaffen auch dem friedlichen Bürger wieder einmal Gelegenheit
ſich ein bischen an Schreibarbeit erluſtigen zu dürfen Welche
Frende das beſonders denen macht die ſonſt mit der Feder nur

der Noth gehorchend nicht dem eignen Trieb umgehen wiſſen
die Herren vom grünen Tiſche oſfenbar nicht während ſie doch
ſonſt alles wiſſen Thatſache iſt daß man ſchon jetzt etwa alle
drei Wochen irgend ein Steuer oder Zählungsformular aus
zufüllen hat Wenn das ſo fort geht wird man noch ſo viel
mit dem Schreiben von Formularen zu thun haben daß für
die Beſorgung des eigenen Geſchäſtes überhaupt keine Zeit
mehr übrig bleibt Der Staat zahlt dann allen ſeinen Vürgern
einen feſten Gehalt und läßt ſie Formulare ſchreiben was für
die Wiſſenſchaft von unſchätzbarem Werthe ſein wird Ueber
haupt die Wiſſenſchaft Jch habe mir ſchon oft den Kopf darüber
zerbrochen welchen Werth es für die Wiſſenſchaft und den Staat
haben mag daß Herr Auguſt Meyer es ihnen alle vierzehn Tage
ſchriftlich giebt er ſei am 10 Jannar 1854 zu Krotoſchin geboren
evangeliſcher Religion und männlichen Geſchlechtes Sollte der
Würzburger General Anzeiger wirklich recht haben der mit

Bezug auf die bevorſtehende Volkszählung ſchreibt Es handelt
ſich nicht nur um die Ermittlung der Volkszahl ſondern um
Feſtſtellung vieler Eigenſchaften der Bevölkernng wie Alter und
Geſchlecht Religionsbekenntniß Familienſtand Beruf und BVerufs
ſtellung Staalsangehörigkeit uſw Alle dieſe Eigenſchaften ſind
beſtändigen Veränderungen unterworfen 2c Meine be
ſcheidenen Lebenserfahrungen ſprechen zwar nicht für die
Richligkeit ſeiner Vehanptung aber wenn man immer wieder
die gleichen Fragen vorgelegt bekommt ſo kann man
doch zweifelhaft werden Genug an dem morgen wird
alſo wieder einmal volksgezählt Und damit wir ja
keinen Fehler bei Ausfüllung der ſo wichtigen Formulare
machen ſind den Zählkarten zwei Muſter
nach denen man ſich zu richten hat Dieſe Muſter ſind das
amüſanteſte ein findiger Novelliſt kann aus ihnen die ſchönſte
Geſchichte zuſammenleſen aber ſelbſt dem Laien auf ſchrift
ſtelleriſchem Gebiete erzählen ſie allerhand Die diesmaligen
Muſter behandeln die Verhältniſſe der Familie Hanke Die
Familie Hanke hat ihren Wohnſitz in Pyritz Kreis Pyritz Reg
Bez Stettin einem an der Plöne belegenen freundlichen Städtchen

beigegeben



von 8247 Einwohnern davon 79 Katholiken und Jnden
Friedrich Hanke der Haushaltungsvorſtand nicht mehr im aktiven
Milltärdienſt befindlich ev Bekenntniſſes und ſeine Ehefrau
Emma gleichfalls nicht im aktiven Militärdienſt befindlich ev
Bekenntniſſes erfreuen ſich zweier Pfänder ihrer gegenſeitigen

Aus Herr Landesökonomleralh von Mendel maß den Taver aungen nach dieſer Richtung hin eine weit größere Geſalr
bei als der Abhaltung von Jahrmärkten Er rügte die un

ureichende Desinfektion auf Eiſenbahnen der Waſſerdampf könnekeine nachhaltige Zerſtörung des ehe bewirken an
ſeine Stelle müßten Kalk und ſonſtige Chemikalien treten Jn

der Preisbildung beth ſein und dadurch die jetzige Macht
des börſenmäßigen Großhandels brechen

Zum letzten Punkte der Tagesordnung übergehend prag Her
Gebeimralih Profeſſor Dr Maercker über das Thema Weilche
Aufgabe hat die wiſſenſchaftliche Forſchung bei derjetzigen Lage der Land wirthſchaft zu erfüllen und

Liebe des Sohnes Panl und der Tochter Emma beide gleichfalls
ev Bekenntniſſes und jedenfalls über das zarteſte Kindesalter
hinaus da Paul zu den reichsangehörigen aktiven Militär
perſonen zählt Ob er Einjähriger iſt verſchweigt uns die
Muſterkarte jedenfalls wohnt er im Hauſe ſeiner Eltern ver
muthlich da ſein Truppentheil einen mehrtägigen Uebungsmarſch
nach Pyritz gemacht hat denn außer ihm führt das Muſter noch
eine zweite reichsangehörige aktive Militärperſon als am 2 Dez
im Hauſe Hanke wohnhaft auf den dort eingnartierten Herrn
Sigismund Vrunkow gleichfalls evangeliſchen Bekenntniſſes Ob
ſich zwiſchen Sigismund und Anna während der Dauer
der Einquartierung zartere Bande anknüpfen werden wer

eicher Weiſe müſſe man die Desinfizirung der Verladerampendenn die Anwendung dieſer Maßregel auf den Waggon

allein genüge durchaus nicht Wenn alle Landwirthe eine ſtarke
Kontrolle auf die Stallungen der Viehhändler ansübten und mit
den Nachläſſigen auf keinen Handel eingingen dann wäre dies
ebenfalls ein Weg zum Beſſeren

Zu der auſtauchenden Meinung daß die Milch erkrankter Kühe
nur in gekochtem Zuſtande nach außen gebracht werden ſolle
erhob Herr v Werther auf Grund ſeiner Jnformirung an
ſachverſiändiger Stelle den Einwand daß hiermit wenig erreicht
werden könne denn es ſei die Möglichkeit der Vermengung dieſer
mit roher Milch durchaus nicht abwendbar Deshalb ſei es ge
boten auch den Milchverkauf mindeſtens 14 Tage lang zu unter

wie kann der praktiſche Landwirth dabei mir
wirken Redner gab ein treffliches Bild über die Aufgabe
der Vegetationsverſuche in der Vegetatlons und Freilandſtalion
Ein wefſentliches Mittel den Werth ſeiner hier ermittelten Reſul
tate für die große Maſſe der Praktiker verwendbar zu machen
ſei die ins Leben gerufene Verſuchswirthſchaft zu Lauchſtädt
Dort werde man ſich bemühen von allen Neuerungen auf dem
Gebiete des Samen Futter und Düngerhandels das Gute zu
prüfen um alsdann die weitere Prüfung über deren Vrauchbar
keit und Rentabilität den Praktikern zu empfehlen Zu ſeiner
weiteren Arbeit erfordert Redner die Mitarbeit der praktiſchen
Landwirthe damit dieſelben auch Verſuche in ihren eigenen Wirth
ſchaften anſtellen dieſe Reſultate mit denen der Verſuchswirth

ſagen und dieſes Verbot erſt aufzuheben nachdem der beamtele
Thierarzt das Gehöft oder den ganzen Ort für ſeuchenfrei er
kiärt habe ner erklärte der Herr Landrath daß es geſetzlich
denjenigen Molkereien geſtattet ſei Milch zu verkaufen welche
die Milch vorher im Paſteuriſirapparat behandelt hätten weil
bei einer Temperatur von über 1009 C unter hochgeſpannten
Dämpfen alle mikroſkopiſchen Lebeweſen getödtet werden Von
verſchiedenen Seiten wurde auf die Weiterverbreitung der Maul
und Klauenſeuche durch den Schweinehandel außerhalb der
Markttage ſowie durch die Ausfuhr von Stalldünger hingewieſen
und dieſe Möglichkeiten allgemein anerkannt

Es gelangte nun die in voriger Nummer bereits mitgetheilte
Reſolution ſammt dem von Herrn v Werder in Vorſchlag ge
brachten Zuſatze

Außerdem erklärt der Verein daß die Desinfektion der
Eifenbahnwaggons und Rampen nicht als eine gewünſchte an
gehen werden kann Es muß entſchieden gefordert werden
aß dieſe Desinfektion in einer dem jetzigen Stande der

Wiſſenſchaft entſprechenden Weiſe namentlich auch auf kleinen
Stationen erfolgt

zur einſtimmigen Annahme
Der von Herrn Dr Holklrung angekündigte Vortrag über

Zeit und Streitfragen auf dem Gebiete der
Pflanzenkrankheiten, wurde in Anbetracht der vorge
ſchrittenen Zeit bis zur nächſten Verſammlung vertagt

in Ueber Die Errichtung und den Betrieb vonſein liebes Weib iſt ihm geſtorben denn er iſt im Muſter als Gelreibelss und ihre Bedeutung für die Hebung
verwittwet bezeichnet Kinder hat ſie ihm nicht hinterlaſſen Und der Getreidepreiſe hielt nun Hr Landesökonomierath
zu dieſen Familienſchmerzen kommt noch der daß er ſeines v Mendel Steinfels einen Vortrag Der Wetlthandel
Zeichens Manrerpolier gegenwärtig feit vierzehn Tagen ohne zeige ein ſehr kümmerlich es Bild beſonders ſei es der Getreide

S Arbeit iſt Zum Glück iſt ja ſeine Arbeitsloſigkeit nicht durch handel welcher in abſehbarer Zeit kaum anf eine Verbeſſerung
e vorübergehende Arbeitsunfähigkeit veranlaßt und da er im u hoffen habe Das Ueberangebot ausländiſcher Waare habe eine
e ilitär i z olche Depreſſion der Getreidepreiſe herbeigeführt wie ſie in foHeere militäriſch ausgebildet iſt auch au etwaigen Mängeln 9e ſtagnirender Weiſe ſeit Jahrzehnten uſcht vorgekommen ſeiS und Gebrechen blind auf beiden Augen taubſtumm Mehr als 68 Prozent des vaterländiſchen Bodens ſeien den

geiſteskrank nicht leidet ſo darf man erwarten daß erh Getreideban gewidmet es werde demſelben eine Unſummedoch noch ſein Auskommen finden wird Vorläufig aber liegt Kapital geopfert ohne dem Landwirth den gewünſchten Erfolg zu
er Onkel Hanken auf der Taſche Und das iſt dieſem herbringen Wer den Getreidebau wieder rentabel mache der

e jedenfalls unangenehmer als ſeiner Tochter Anna weib bringe die Mittel zur Exiſtenzſähigkeit der Landwirthſchaft Der
e lichen Geſchlechts ev der Umſtand daß am 2 Dez vier heiraths Kapitaliſt ſpeichere in Ländern welche billiger produziren könnten

fähige Männer im Hauſe ſind auf die die liebliche Haus als der dentſche Landwirth dies vermag Unmengen Getreides
tochter die doch immerhin einen kleinen Batzen Geld mitkriegen auf um mit ſeinen Vorräthen zu geeigneter Zeit den deutſchen

S wird ſicher mehr Eindruck macht als Wendland Bertha Magd Markt zu überſchwemmen Tr er auf dieſe Weiſe eine
weibl bapt Jch möchte eine Wette n en daß wenn h h n r Bd
uns das nächſte Formular zur Ausfüllung borgelegt wird Anna

getreide ausübe Auch den Manipulationen der Vörſe ſei die
gegenwärtige Lage des Getreidemarktes zur Laſt zu legen Wenn

Hanke und einer der vier aus dem Haushalt Friedrich Hanke s
e verſchwunden ſind Damit wäre dann Hanke Emma Ehefrau

der Stagt nicht für die Stabiliſirung der Getreidepreiſe mit den

weibl Geſchl ev zum Range einer Schwiegermutter avancirt
ihm möglichen Mitteln Sorge trage dann könnte die Landwirth
ſchaft vor ihrem Untergange nicht bewahrt bleiben 43 Prozent

den ſie hoffentlich mit all der Würde ausfülken wird deren man
in Pyritz an der Plköne fähig iſt

ſchaft in Lauchſtädt vergleichen und die Nutzanwendung in weitere
Kreiſe ihrer S tragen mögen Solcher Verſuchs
anſteller forderte der Redner 25 Landwirthe des Saalkreiſes zu
Feldverſuchen ſowie deren 102 15 zur Anſtellung von Fütterungs
und Düngungsverſuchen Dieſe Verſuchsanſteller wurden er
mahnt ihre alsdann gewonnenen Erfahrungen auch ihren
Kollegen in anderen Provinzen zugänglich zu machen wo man
eine derartige Organiſation noch nicht vorgeſehen habe

Der Vorſitzende ſchloß mit Dankesworten an den Vorkraägenden
um 2 Uhr die Sitzung Ein gemeinſchaſtliches Mittagsmahl
hielt alsdann die Mehrzahl der Anweſenden noch eine Zeitlang
beiſammen

der die Anziehungskraft des bunten Tuches kennt wollte es un
bedingt bezweifeln Freilich würde dadurchder zur Zeit auf Beſuch
im Hauſe Hanke befindliche Reinhold Goltſchalk reformirt auf
das ſchmerzlichſte betroffen werden Denn was anderes als die
Liebe kann Reinhold mitten im Winter zu einem Beſuch in
Pyritz an der Plöne bewogen haben Und abgeſehen von Anng s
perſönlichen Reizen über die das Muſter ſchweigt lehrt uns das
ſelbe doch daß Fräulein Hanke die Tochter eines nicht ſchlecht
ſituirten Mannes iſt Friedrich Hanke hat jedenfalls ein eigenes
Haus denn ſein Haushalt umfaßt am 2 Dezember nicht weniger
als zehn Perſonen außer den bereits genannten noch ſeinen
Geſellen Joſef Steffen männlichen Geſchlechts kath und die
Magd Bertha Wendland weiblichen Geſchlechtes bapt Man
beachte bitte die Nothwendigkeit des Formulars ohne das der f
geneigte Leſer vielleicht auf den Gedanken käme daß Joſef
Steffen weiblichen und Bertha Wendland männlichen Geſchlechtes

e wärel Außerdem hat ſich bei der Familie Hanke noch
h ein Herr Emil Borchardt ev Bek in Wohnung und Koſt ge

geben woraus der Familie auch noch eine kleine Nebeneinnahme
erwächſt Und endlich hat der alte Hanke ſein gutes Herz noch
dadurch bewieſen daß er ſeinen Neſfen Bethke Otto männlichen
Geſchlechts evang lnih bei ſich wohnen läßt Otto Bethke ein
Mann im beſten Lebensakter hat traurige Erfahrungen gemacht

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
g Braunſchweig 29 Nov Die Preisjury für Aus

wahl von Entwürſen braunſchweigiſcher Künſtler zum Schmuckeder Kaiſer Wilhelm Brücke hierſelbſt iſt geſtern zufammen
getreten und zu einer Entſcheidung gekangt Den erſten Preis
1000 erhielt Gottl Elſter z Z in Berlin den zweiten
500 Prof C Echtermeier in Braunſchweig den dritten
ebenfalls 500 Werner Stein z Z in Leipzig ein vierter
Entwurf vom Bildhauer Müller z Z in Charlottenburg
wird für 300 M angekanſt Zur Ausführung gelangt der
Elſter ſche Entwurf

Der Komponiſt Auguſt Bungert iſt ſeit einigen Tagen
von Jtalien nach Berlin zurückgekehrt wo er die letzte Hand an
ſeine große Opern Tetrakogie Homeriſche Welt zu legen gedenft
Der Tondichter hofft in drei bis vier Monaten ſein bedentſames
Lebenswerk deſſen Textdichtung er im Anſchluſſe an die Odyſſee
ausarbeitete vollendet zu haben Unterhandlungen mit ver
ſchiedenen unſerer größten Bühnen betreffs der Erſtanfführung
ſind bereits angeknüpft

Jn der Londoner königl Geographiſchen Geſebſchaft hielt
am 25 d Dr Karl Großmann einen ſehr intereſſanten Vor

trag über die Faroe Jnſeln die er in den Sommern von
1892 1894 und 1895 beſucht hat Die Jnſeln ſind wie der Vor
tragende erklärte die Kuppen eines großen unterſeeifchen Ge
birgszuges der ſich von Schottland nach Jsland und Grönland
vinzieht ſie bilden ein aus Baſalt gebildetes Hochplatean in
welchem ſich das das ketztere bildende Geſtein Schichte auf
Schichte liegend bis zur Höhe von 600 m erhebt Der Vaſalt
iſt anßerordentlich reich an Zeolithen Zwiſchen den einzelnen
Lava Anusſtrömungen faßte ſtets ein üppiger Pflanzenwuchs Fuß
der dann von der durchbrechenden Schichte überdeckt wurde die
Spuren ſeines Doſeins aber in den Kohlenlagern vor Süuderö
und Myggenoes hinterkaſfen hat Für das Studium der Eiszeit
erklärte Vr Großmann ſeien die Farve Jnſeln von höchſt
Wichtigkeit was er auch des nähern ausführte Der Vortrag
wurde mit großem Beifall aufgenommen

Von Konrad Telmann s bekanntem Roman Unter

h

des deutſchen Volkes ſeien Landwirthe Ein Mittel die jetzige
ungeſunde Marktlage zu beſeitigen könue man in der Errichtung
von Getreideſilos erwarten Dieſe Getreideſilos ſollen eine
Herbeiführung günſtiger Mittelpreiſe bewirken und den den Dokomiten welcher Dank der unfreiwilligen ReklameDer zweite kommunale Wahlverein verſammelt großen Vorräthen des Großhandels die Spitze ab der Ultramontanen h in zweiter Auflage egſchleyen t

ſich morgen Montag in Kohl s Reſtaurant Königſtr 4 um brechen Nach Verſprechungen des Herrn Landwirthſchaſts wird jetzt eine franzöſiſche und eine engliſche Ueberfetzung vor
über die bevorſtehende Stadtverordneten Stichwahl Beſchluß zu
a ſerdem ſoll eine Beſprechung über Straßenpflaſternng

attfinden

Nationallibergker Verein Jn einer am Monkag
abends 8 Uhr im kleinen Saale der Kaiſerſäle ſtattfindendenVerſammlung des Nationalliberalen Vereins wird Herr Getreides in der Umgegend von Halle wirken Der in
Prof Dr Friedberg über die letzte Landtagsſeſſion berichten Halle an der Berlinerſtraße zu erbauende Silo wird ſeiner

Form und Einrichtung nach als kombinirtes Syſtem gepiant mitNach dem Vortrag folgt Rechnnngslegung mit Vorſtandswahl 3 Silokapazität d h mit drei Stockwerken in deren einzelner

Eine freie Beſprechung konfervativer Parka Zelle 5000 Etr Getreide gekagert werden könnten Als Geſammt
mentarier aus der Provinz Sachſen über die für die menge der durchſchnittlich im Jahre hier zu lagernden Getreide
Partei wichtigen Tagesfragen und das weitere Vorgehen fand menge habe man 4 Millionen Tons berechnet Die Bau
am Freltag hier ſtatt Wie die H Ztg hört wurde in allen koſten ſind auf 200,000 M Stallungen und Verwaltungsgebände
Punkten üebereinſtimmung erzielt Um derſelben beſonderen mit inbegriffen veranſchlagt Um der Landwirthſchaſt unſeres
Ausdruck zu geben wurde durch Telegramm dem Führer der Bezirkes den größtmöglichen Nutzen ans dieſer Einrichtung zu
Partei Freiherrn von Mante er Ahe das volle Vere gewähren habe das Direktorium des Landwirthſchaſtl Central
trauen der Anweſenden und insbeſondere ihre unbedingte Zu Vereins der Provinz Sachſen in einen Bericht an den Land

rn zu der von der Parteileitung gegen die jung ſoziale wirthſchaſtsmiuiſter gefordert
ichtung abgegebenen Erklärungen ausgeſprochen I Die Lombardirung des im Silo lageruden Getreides

Der Lombardverkehr ſoll zur Proſperität des Getreidebaues
mitwirken Es ſollen des taxirten Werthes lombardfähig

ſein
2 Beſeitigung der Zollkredite wie er z B manchen Mühlen

ſechs Monaie lang gewährt wird Hierdurch würde den Ge
treideſpekulanten in hohem Maße die Macht zu weiteren
Operationen gebrochen Stetn ß

3 Bevorzugung der Frachtſätze für dasjenige Getreide welches
zu oder von den Silos kommt

4 wird billige Pacht des Silos gefordert und ſoll während
der erſten 5 Jahre der Silo ganz pachtfrei bleiben

Miniſters wird auch in Halle ein Silo errichtet werden dieſer
Silo ſei beſtimmt mit ſeinen Vorräthen die Konjnnkluren des
Getreidehandels für den diesſeitigen Bezirk auszunützen um da
durch eine Abſtumpfung des Fernhandels herbeizuführen mithin
wird der Silo auch in günſtiger Weiſe auf die Preisbildung

bereitet

Letzte Telegramme

Berkin 30 Nov Privattelegramm Die berliner Neneſten
Nachrichten melden gegenüber der Hamburger Vörfenhalle,
daß der preußiſche Miniſterrath die Zuckerſteuer Vor
lage einſtimmig gutgeheißen habe

Berlin 30 Nov Privattelegramm Jn ihrer geſtrigen
Sitzung nahm die Delegirten Verſammlung des
berliner Jnnungs Ansſchuſfes eine Reſolution an
welche den Handelskammerentwurf verwirft und
beſchloß die Einbernſung großer Handwerker Proteſt Ver
ſammlungeu

Berlin 30 Nov Privattelegramm Jn einem früheren
Bericht über Bergarbeiterverſammlungen hatte der

Vorwärts ausgeführt die Regierung ſuche Material
zur Begründung eines Umſturzgeſetzes Der
Staatsanwalt erblickte hierin einen ſchweren Vorwurf und
erhob Anklage gegen den Redgetenr Dierl Jn der hentigen
Verhandlung beantragte er eine Gefängnißſtrafe von drei
Monaten Landgerichtsdirektor Brauſewetter kennzeichnete
den Vorwärts als Agitationsblatt welches die Beamten be

2

L

Laudwirthſchaftlicher BanernVerein des Saglkreifes

Jn Fortführung der Debatte über die Maßregeln gegen die
Verbreitung der Maul und Klauenſeuche hielt der Vor
ſitzende die Forderung der Landwirthe für berechtigt daß die
Eiſenbahnverwaltungen die gegenwärtig nur auf den Haupt
ſtationen erfolgenden Desinfizirungen der zum Viehtransport

deſtimmten Eiſenbahnwaggon auch auf den Nebenſtationen er cſolgen laſſe Auch durch Tanzbeluſtignngen ſowie den Dienſt ſchimpfe und das Volk aufrege Das Gericht erkannte aufwechſel der ländlichen Arbeiter werde dein Umſichgreifen der Dieſe Silos würden nicht allein den Jntereſſen der Landwirth einen Monat Gefängniß

Seuche bedeutender Vorſchub geleiſtet es ſei daher geboten ſchaft ſelbſt ſondern dem des ganzen Staates dienen Durcherſtere Gelegenheit zur Zeit der Seuche zu unterſagen Errichtung der Silos werde die Landwirthſchaſt ebenſalls an v
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IIIIIIIIIIB Ein eueeWonhlfeile KRleider Stoffe
SolIide haltbare ausser ordentlich preiswerte QGualitätem

Gründung 1839

I Ganzwollene Finfarbige Cheviots
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Kräftige hartwollige besonders praktische Qualitäten in allen nenen Saison Farben Diagonal
Köper und Loden Gewebe Breite 100 cm das Meter 90 Pf I 1 M 35 Pt
Breite 105 u 110 cm Mtr 1 M 50 Pf 1,65 u 2 M Breite 120 cm das Hoter
1 M G5 Pf 2 M u 2 II 25 Pf

Ganz woll Binfarhbige Fantasie Stofſe
Kleine Fantasie Jacquard Muster in Linfarbig sowie einfarbige markirte Diagonal Köper u

Krepp Stoff Neue Saison Farben auch in hellen u mittelfarbigen Tönen Br 95 em
Meter S0O Pf Breite 100 cem Meter 90 Pf I 1 M 10 Pf 1 M 15 Pf 1 AI 25 Pf
Br 105 cm Meter I M 50 Pf 1 G5 bis I SO BI

Ganzwollene Vigoureux n Lodenstoſſe
Ausserordentlich praktische Stoffe für Iaus und Promenaden Kleider in allen neuen Me

Jlangen Köper Diagonal Krepp und Panama Gewebe Breite 96 cm Meter 90 Pf
Br 100 u 105 cm Altr 1 1 M 35 Pf u 1 A 50 Pf Breite 110 u 120 em
das Meter 2 I u 2 I 25 Pf

Ganzwollene Tuoh sStofſe
Neue Melangen Streifen mit farbigen Noppen Karos sowie Einfarbig in vielen Tönen Breite

100 cm das Meter 1 M 25 Pf 1 M 35 Pf 1 M 40 Pf bis 1 AI G5 Pf Breite
120 cm das Meter 2 M u 2 N 25 Pk

Wohlfeile CGrepon Stoffe
Neuheiten in buntfarbigen Crepon Schotten sowie einfarbige Crepons auch mit Mohair äurch

webt in dunklen mittleren und Lichtfarben Breite 100 u 105 cm Meter 1
1 M 35 Pf 1 M 50 Pf 1 I 8S0 Pf 2 A u 2 l 25 P

Elsass Wollen Musseline u Batiste

Karierte Fantasie Stoffe
Ganzwollene vorzügliche Cheviot und Cachemir Qualitäten Grosse und kleine Fantasie Karos

auch mit Seide und Mobair Noppen durchwebt Neueste Varbenstellungen auch in leb
haften hellen Tönen Br 100 cm Mtr I 35 1 M 50 Pf I G Pf und 1 M
80 Pt Br 110/120 em Mtr 2 A u 2 M 25 Pf

Wonhlſeile Halbseidene Stoffe
Fantasie Stoffe mit Seide durchwebt Cheviot tuchartige u Kammgarn Grundstoffe mit

Seiden Streifen Noppen Stickereien sowie mit gestickten Seiden Bordüren Neue Sai
son Farben auch in hellen und Grisaille Tönen Breite 100 u 110 cm Meter 1 I
35 Pf 1 M 50 Pf 1 M 80 Pk 2 II bis 2 I 25 Pf

Ganzwollene Fantasie Cheviots
Hartwollige vorzügliche Cheviots in Melangen Karos Streifen und Jacquard Mustern sowie

mit Mohair Schleifen Loop und Noppen durchwebt Breite 100/105 cm Meter 1 M
40 Pf 1 M 50 Pfk 1 M G5 Pf I M 80 Pf Br 100 u 120 cm Meter 2
2 M 25 Pf u 2 M 50 Pk

Cord Lustre u Mohair Stofſe
Vollgrifüge kleinkörnig gewebte Mixed Coräs geköperte Serge Lustres und glatte Mohbairs

Ausserordentlich solide Stoffe Auch in hellen und Mittelfarben Br 100 und 105 em
Meter X 1 M 10 Pf 1 M 20 Pf bis 1 M 75 Pf

Fantasie Stoffe in Halbwolle
Solide Zwirn Stoffe gestreifte und melirte Cheviots Lodenstoffe in vielen Melangen sowie

Köper und Krepp Stoffe in Streifen und Karos Br 100 cm Meter 75 Pf 90 Pf
I AI 1 M 10 Pf 1 M 15 Pf bis 1 M 50 Pk

Sohwere Rheinische Warps
Vorzügliche gauzwollene Qualitäten Blumen Streifen Punkt Persische und PFantasio

Muster Helle mittlere u dunkle Farben Br 78 80 cm Altr 65 Pf 75 Pf bis
1,10 M Einfarbige Ganzwollene Batiste in Licht u Mittelfarben Br 105 em Altr 1 M

Vorzügliche Qualitäten für praktische Hauskleider etc in vielen Melavgen Glatt Gestreift
Kariert Breite 56/60 cm das Meter 40 Pf und 50 Pf

Im Stück von 40/42 Metern das Meter 38 Pf und 45 Pf

Wohlfeile Schwarze Seidenstoffe Meryveilleux Br 50 em Atr 1,40 1,50 1,75 u 2 M Schwarze Damaste Br 48 em Mtr 1,80 2 M ete
Wohlfeile Farbige Seidenstoffe Merveillenx Br 50 em HItr 1,75 Gestreifte Seidenstoffe Mtr 2 M u 2,25 Farbige Damaste Mr 2,50 M
Bedruckte Seiden Foulards Lyoner und Asiatische Grund Onalitäten in neuen Fantasie Mustern Lyoner Druck Br 52 cm Mtr 1,25 u 1,50 M

S W a a W o W ohlfeile Kleiderstoffe
Ganatgollene Kcascntrs Br 110120 em Altr 1,25 1,50 2 N
Ganauoll vollqriff Köper Ser ger rc
Br 95 cm AItr 80 Pf Br 100 105cm Mltr 90 Pf 1AIKk I Mk 25 P bis 2l
G For Köper Stoffe Br 95100 u 105cw 80 Pf bis1,50

Gannne ren pr OhBreite 100 u 105 cm Mtr 90 Pf 1 1 M 35 Pf 1 M 50 P bis 2 N
G n gemutrte gestreifte Voantasee Stoffe
Grosse Muster Auswahl Br 100 u 105 cm Mtr 1,25 1,35 1,50 bis 2 M

c

Blsasser Bedruckt Haustuch u Madapolam Beste Qualitäten Br 80 em DItr 35 Pf 40Pf 50 Pf bis 80 Pf Cretonne Br 70 em Mtr 40 P
Prima Blaudruck u Buntdruck Eeht Indigoblau u Schwarz Einfarbig u Gemustert Grosse Auswahl Br 70 em Altr 45 Pf 50 Pf bis 70 Pf
Baumwollen Druck Flanell u Velours Vorzügl Qualitäten neue Muster u Varbenstellungen Br 75 em Altr 50 Pf 60 Pf 65 Pf 75 u 85 P
Bester Doppel Gingham für Hauskleider Neue Karos und Streifen Grosse Muster Sortimente Breite 70 em das Meter 55 Pf und 60 Pk

Baumwollene und Leinene Schürzon Stoſfe Ilalbwollene Stoſfe für Unterröcke ſalsche Röcke Stosskanten etc
Prima Rockstoss in allen Farben Ohne Naht Gebrauchsfertig 4 Meter lang 18 em breit Stück 75 Pf 5 Meter lang 18 em breit Stück 95 Pr

Neuheiten in Besätzen
Wohlfeile Unterkleider aus halbwollenem Velours in Marine oder Rotbraun mit gelbem Soutache in Braun mit rotem Soutache Stück 3 M 25 Pf
Wohlkeile Pelz Artikel Meſfen 2 2,50 M ete u gen 2,25 3 3,25 M ete Pela Collicrs 1 M 25 Pf 2M 2,75 M ete
Wohlfeile Regen Häntel 16 M 26 M ete Wohl feèile Fcceetts 12 I 14 M 18 M ete Golf Copes Stäck 10 12 14 M
Wohlfeile Blusen Aus bedrncktem Baumwollen Flanell Stück 2 M 50 Pf Aus reinwollenem Tuch in verschieäenen Varben Stück 4,25 bis 9 M
Wohlfeile Kopf Chäles 90 Pf 1 M 50 Pf 2 M 2 M 50 Pf 2 M 75 Pf Wohlfeile Capotten Stück 1 1 M 35 Pf 2 A ete
Wohltfeile Halbseid Regen Schirme Domen Itegenscherme St 2,50 M 3 I bis 5 M erren Regensclerme 3 bis 4,50 M
Wohlfeile Schürzen Farbe c Stück 50 Pf 60 Pf 70 PI 90 Pf Weiss Ich 90 1M eteWohlf Echt Schwarze Wollene Strümpfe Domenmne Paar 1,25 1,30 Kön dere Sträempfe 60 70 u 75 P

e r e eJ Neuheiten Hocheleganter Kleider Stefte in grösster Auswahl
J Ah Aufträge von 20 IIF an sowie alle Proben

c ee

Wranto Bel Probödbestellung Angabe der Art und des Proles erbeten

Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle

Glatte und Gemusterte Seiden Stoffe Seiden Sammete und Plüsche Spitzen Gimpen Perl
Besätze Feder und Krimmer Besätze Gestickte Spitzen Kräusel Schleifen Besätze etc

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Veiblättern u Unterhaltungsblatt
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